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Kartierungen in Nordrhein-Westfalen tritt im 
Untersuchungsraum „Nordwestliche Teile 
des Teutoburger Waldes und Intruper Berg“ 
großflächig der Lebensraumtyp Wald-
meister-Buchenwald (WMB) auf. Die 
auskartierten Flächen sind durch äußerst 
heterogene Pflanzenbestände insbesondere 
in der Krautschicht geprägt. Sowohl die 
Artenzahl, das Arteninventar als auch die 
Deckungsgrade sind sehr unterschiedlich. 
Ziel ist es, die Kriterien der bodenkundlichen 
Standorteignung zu ermitteln und zu 
bewerten, welche eine Entwicklung arten-
reicher Pflanzenbestände bei zugleich 
hohem Deckungsgrad begünstigen. 
Über die vegetations- und bodenkundliche 
Quellenrecherche werden die relevanten 
Kriterien mit den zu erwartenden Ausprä-
gungen ermittelt. Die Übertragbarkeit auf 
den Untersuchungsraum wird an zehn 
Standorten durch Vegetations- und Boden-
untersuchungen überprüft.  
Entsprechend der Ergebnisse sind drei 
Bodentypen-Gruppen (BTG) zu unter-
scheiden: a) Rendzina und Braunerde aus 
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Rückstandslehm über Kalk(mergel)-stein, b) 
Pseudogley-/Parabraunerde-Braunerde aus 
Löss über Kalk(mergel)stein sowie c) 
Kolluvisole aus Kolluvium (über Löss) über 
Kalk(mergel)stein.  
Hinsichtlich Horizontabfolge und boden-
physikalischer und -chemischer Merkmale 
erweisen sich die BTG’s aus (a) 
Rückstandslehm und (b) Löss homogener 
als die aus (c) Kolluvium. Die WMB-
Bestände zeigen auf Böden aus (b) Löss 
über Kalk(mergel)stein die geringsten und 
auf denen aus (a) Rückstandslehm die 
höchsten Artmächtigkeiten im Pflanzen-
bestand.  
Von den anfangs berücksichtigten Kriterien 
sind die drei Standort-Kriterien Bodentyp, 
Mächtigkeit carbonatfreier Horizonte und 
Exposition sowie die vier Horizont-Kriterien 
Bodenart, Basengehalt/pH-Wert, Kalkgehalt 
und Stickstoff-/Nährstoffgehalt als relevant 
einzustufen. Hierauf basiert der Kriterien-
katalog in Form eines Geländeformblattes 
zur Erstbewertung in geringe, mittlere und 




ster-Buchenwald, Boden, Standortfaktoren 
 
Einleitung 
Voraussetzung für die Genehmigung 
künftiger Kalksteinabgrabungen im FFH-
Gebiet „Nördliche Teile des Teutoburger 
Waldes mit Intruper Berg“ (Raum 
Lengerich/Nordrhein-Westfalen) ist die 
Kompensation des Eingriffs durch 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (Stol-
zenburg & Jung 2009). Ein zentraler Ansatz 
ist die Bereitstellung von Flächen zur 
Entwicklung des FFH-Lebensraumtyps 
Waldmeister-Buchenwald (WMB). Die 
vorliegenden FFH-Kartierungen weisen zwar 
WMB-Flächen aus (Abb. 1) (LANUV 2010), 
jedoch fehlt eine Validierung durch 
vegetations- und bodenkundliche Unter-
suchungen vor Ort. Darüber hinaus ist nicht 
festgelegt, welche konkreten bodenkund-
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Entwicklung von WMB vorhanden sein 
müssen. 
Ziel ist es, einen Kriterienkatalog zur 
bodenkundlichen Standort-Erstbewertung 
der Eignung für WMB zu entwerfen (Abb. 4). 
 
 
Abb. 1: Untersuchungsraum im nördlichen 
Teutoburger Wald (Raum Lengerich, Nordrhein-
Westfalen) und Standorte der vegetations- und 
bodenkundlichen Aufnahmen (rote Markierung) 
(LANUV 2010, verändert) 
 
Material & Methoden 
Ausgangspunkt der Untersuchungen ist die 
Bestandsaufnahme der in den vegetations- 
und bodenkundlichen Literatur- und Karten-
quellen beschriebenen relevanten Standort-
Kriterien für WMB. Daran schließt sich die 
Überprüfung der Gültigkeit der Kriterien für 
den Untersuchungsraum anhand von 10 
ausgewählten FFH-WMB-Standorten mit 
Vegetations- und Bodenaufnahmen an. Das 
Vorgehen der Untersuchungen orientiert 
sich an der Methodik bei der Boden-
zustandserhebung im Wald (Abb. 2) (AG 
Boden 2005, BML 1994).  
 
 
Abb. 2: Prinzip der bodenkundlichen 
Geländeuntersuchungen in Anlehnung an das 
Vorgehen nach Bodenzustandserhebung im 
Wald (BML 1994) 
Die Standortauswahl deckt die Vielfalt der 
im Untersuchungsgebiet auftretenden 
Bodenformen ab, auf denen nach FFH-
Kartierung Waldmeister-Buchenwald vor-
kommt (LANUV 2010, GD NRW 2003). 
Das Ergebnis der Untersuchungen ist die 
Erarbeitung des Kriterienkataloges zur 
Standort-Erstbewertung der Eignung für 
WMB (Abb. 4) (Makowsky & Meuser 2010). 
Ergebnisse & Diskussion 
Die Ergebnisse zeigen, dass es sinnvoll ist 
zwischen drei Bodentypen-Gruppen (BTG) 
zu unterscheiden: 
a) Rendzina und Braunerde aus 
Rückstandslehm über Kalk(mergel)stein 
b) Pseudogley- und Parabraunerde-
Bodensubtypen der Braunerde aus  
Löss über Kalk(mergel)stein 
c) Kolluvisole aus Kolluvium (über Löss) 
über Kalk(mergel)stein. 
Inwieweit sich die Bodentypen-Gruppen 
hinsichtlich der pH-Werte unterscheiden ist 
in Abbildung 3 über den Tiefengradienten 
der Spannbreiten der pH-Werte dargestellt. 
 
 
Abb. 3: Horizontbezogene Tiefengradienten der 
minimalen und maximalen pH-Werte der drei 
Bodentypen-Gruppen (Makowsky & Meuser 2010) 
Bodentypen-Gruppen: Rückstandslehm über Kalk(mergel)stein 
(links), Löss über Kalk(mergel)stein (Mitte) und Kolluvium (über 
Löss) über Kalk(mergel)stein (rechts) 
 
Beim Vergleich der Vegetationsaufnahmen 
zeigt sich, dass die Standorte auf (a) 
Rückstandslehm über Kalk(mergel)stein 
insbesondere an nordexponierten Hängen 
im Vergleich der Bodentypen-Gruppen in 
der Baum- und Krautschicht als am 
artenreichsten einzustufen sind. Während 
die Deckungsgrade für die Baumvegetation 
keine Unterschiede zwischen Bodentypen-
Gruppen erkennen lassen, fällt bei der 
Krautvegetation auf, dass diese auf 
Standorten mit (b) Löss über Kalk-
(mergel)stein nahezu fehlt. Dies ist ebenfalls 
zu beobachten, wenn (c) Kolluvien carbonat-
frei und nur sehr schwach humos sind. 
Nach Durchführung der Geländeunter-
suchungen lassen sich drei standort-
bezogene Kriterien und vier horizont-
bezogene Kriterien für den Kriterienkatalog 
als relevant einstufen (Abb. 4). Dies sind die 
1) Standort-Kriterien  
Bodentyp, Mächtigkeit carbonatfreier 
Horizonte und Exposition 
2) Horizont-Kriterien  
Bodenart, Basengehalt/pH-Wert, 
Kalkgehalt und Stickstoff-/Nährstoffgehalt  
(Makowsky & Meuser 2010). 
Fazit 
Jedes Standort- und Horizont-Kriterium des 
Kriterienkataloges wird vor Ort untersucht 
und mittels einer Skala aus bodenkundlicher 
Sicht in geringe, mittlere und hohe Eignung 
für WMB eingestuft (Abb. 4). Es zeigt sich, 
dass bereits auf dieser Grundlage eine 
Erstbewertung der Standorteignung für 
Waldmeister-Buchenwald möglich ist.  
Weiterer Untersuchungsbedarf besteht 
hinsichtlich der Gesamtbewertung (z.B. 
Gewichtung der Kriterien) und der weiteren 
Erprobung der Praxistauglichkeit. Hierbei 
steht die Vereinfachung der Datenerhebung 
im Gelände im Mittelpunkt, indem gege-
benenfalls auf einige bislang berücksichtigte 
Kriterien zukünftig verzichtet werden kann 
(z.B. keine Berücksichtigung des Kalk-
gehalts, wenn der pH-Wert ermittelt wird).  
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Kriterienkatalog Boden „Waldmeister-Buchenwald“ 













(zutreffendes Feld bitte markieren!) 
Bewertung 
     
Bodentyp 




□ □ □ 
Mächtigkeit  












(Horizontnummer bitte in zutreffendes Feld eintragen!) 
Bewertung 
Hor. 1 □ □ □ 
Hor. 2 □ □ □ 
Hor. 3 □ □ □ 
Bodenart  
Hor. 4 □ □ □ 
Hor. 1 □ □ □ 
Hor. 2 □ □ □ 




Hor. 4 □ □ □ 
Hor. 1 □ □ □ 
Hor. 2 □ □ □ 
Hor. 3 □ □ □ 
Kalkgehalt  
Hor. 4 □ □ □ 
Hor. 1 □  □ 
Hor. 2 □  □ 





Hor. 4 □  □ 















Abb. 4: Kriterienkatalog zur bodenkundlichen Erstbewertung der Standorteignung für Waldmeister-
Buchenwald im Raum des nordwestlichen Teutoburger Waldes 
Anmerkung: rote Umrandung = Standort-Kriterien, grüne Umrandung = Horizont-Kriterien 
 
